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Diese Betriebsanleitung soll erleichtern, die Maschine 
NHQQHQ]XOHUQHQ�XQG�LKUH�EHVWLPPXQJVJHPl�HQ�(LQ-
satzmöglichkeiten zu nutzen.
'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�HQWKlOW�ZLFKWLJH�+LQZHLVH��GLH�
Maschine sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu be-
treiben. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu vermeiden, 
Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und 
GLH�=XYHUOlVVLJNHLW�XQG�GLH�/HEHQVGDXHU�GHU�0DVFKLQH�
zu erhöhen.
Die Betriebsanleitung ist um Anweisungen aufgrund 
EHVWHKHQGHU�QDWLRQDOHU�9RUVFKULIWHQ�]XU�8QIDOOYHUK�-
WXQJ�XQG�]XP�8PZHOWVFKXW]�]X�HUJlQ]HQ�
'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�PXVV�VWlQGLJ�DP�(LQVDW]RUW�GHU�
Maschine verfügbar sein.
Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen 

1.1  Allgemeines

und anzuwenden, die mit Arbeiten mit/an der Ma-
schine z. B.
-Bedienung, einschließlich Rüsten, Störungsbehebung  
LP�$UEHLWVDEODXI��%HVHLWLJXQJ�YRQ�3URGXNWLRQVDEIlO-
OHQ���3ÀHJH��(QWVRUJXQJ�YRQ�%HWULHEV��XQG�+LOIVVWRIIHQ
-Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) 
und/oder
-Transport beauftragt ist.
1HEHQ�GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ�XQG�GHQ�LP�9HUZHQGHU-
ODQG�XQG�DQ�GHU�(LQVDW]VWHOOH�JHOWHQGHQ�YHUELQGOLFKHQ�
5HJHOXQJHQ�]XU�8QIDOOYHUK�WXQJ�VLQG�DXFK�GLH�DQHU-
kannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und 
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Die Betriebsanleitung

1  Die Betriebsanleitung
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Betriebsanleitung lesen.

GEFAHR!
bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Bei Nichtbeachten des Hinweises drohen Tod 
oder schwerste Verletzungen.

WARNUNG!
bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten des Hinweises 
können Tod oder schwerste Verletzungen eintreten.

VORSICHT!
bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten des Hinweises 
können leichte Verletzungen eintreten.

WICHTIG!
bezeichnet Anwendungstipps und andere nützliche Informationen.

1.2  Warnhinweise und Symbole
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2.2  Organisatorische Maßnahmen

'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�VWlQGLJ�DP�(LQVDW]RUW�GHU�0D-
schine griffbereit aufbewahren!
(UJlQ]HQG� ]XU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� DOOJHPHLQJ�OWLJH�
gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen 
]XU�8QIDOOYHUK�WXQJ�XQG�]XP�8PZHOWVFKXW]�EHDFKWHQ�
und anweisen!
'HUDUWLJH�3ÀLFKWHQ�N|QQHQ�DXFK�]��%��GHQ�8PJDQJ�PLW�
Gefahrstoffen oder das Zurverfügungstellen/Tragen 
persönlicher Schutzausrüstungen oder straßenver-
kehrsrechtliche Regelungen betreffen.
Betriebsanleitung um Anweisungen einschließlich 
Aufsichts- und Meldepflichten zur Berücksichti-
gung betrieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich 
$UEHLWVRUJDQLVDWLRQ��$UEHLWVDEOlXIHQ�� HLQJHVHW]WHP�
3HUVRQDO��HUJlQ]HQ�
'DV�PLW�7lWLJNHLWHQ�DQ�GHU�0DVFKLQH�EHDXIWUDJWH�3HU-
sonal muss vor Arbeitsbeginn die Betriebsanleitung, 
und hier besonders das Kapitel Sicherheitshinweise, 
JHOHVHQ�KDEHQ��:lKUHQG�GHV�$UEHLWVHLQVDW]HV�LVW�HV�]X�
VSlW��'LHV�JLOW�LQ�EHVRQGHUHP�0D�H�I�U�QXU�JHOHJHQW-
OLFK��]��%��EHLP�5�VWHQ��:DUWHQ��DQ�GHU�0DVFKLQH�WlWLJ�
werdendes Personal.
Zumindest gelegentlich sicherheits- und gefahrenbe-
wusstes Arbeiten des Personals unter Beachtung der 
Betriebsanleitung kontrollieren!
Das Personal darf keine offenen langen Haare, lose 
Kleidung oder Schmuck einschließlich Ringe tragen. 
(V�EHVWHKW�9HUOHW]XQJVJHIDKU�]��%��GXUFK�+lQJHQEOHL-
EHQ�RGHU�(LQ]LHKHQ�

6RZHLW�HUIRUGHUOLFK�RGHU�GXUFK�9RUVFKULIWHQ�JHIRUGHUW��
persönliche Schutzausrüstungen benutzen!
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Ma-
schine beachten!
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an/auf der 
0DVFKLQH�YROO]lKOLJ�LQ�OHVEDUHP�=XVWDQG�KDOWHQ�
Bei sicherheitsrelevanten Änderungen der Maschine 
oder ihres Betriebsverhaltens Maschine sofort stillset-
]HQ�XQG�6W|UXQJ�GHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH�3HUVRQ�PHOGHQ�
.HLQH�9HUlQGHUXQJHQ��$Q�� XQG�8PEDXWHQ� DQ� GHU�
0DVFKLQH�� GLH� GLH�6LFKHUKHLW� EHHLQWUlFKWLJHQ� N|QQ-
ten, ohne Genehmigung des Lieferers vornehmen! 
'LHV�JLOW�DXFK�I�U�GHQ�(LQEDX�XQG�GLH�(LQVWHOOXQJ�YRQ�
Sicherheitseinrichtungen und -ventilen sowie für das 
Schweißen an tragenden Teilen.
(UVDW]WHLOH�P�VVHQ�GHQ�YRP�+HUVWHOOHU� IHVWJHOHJWHQ�
technischen Anforderungen entsprechen. Dies ist bei
2ULJLQDOHUVDW]WHLOHQ�LPPHU�JHZlKUOHLVWHW�
9RUJHVFKULHEHQH� RGHU� LQ� GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� DQ-
gegebene Fristen für wiederkehrende Prüfungen/
Inspektionen einhalten!
Zur Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen 
ist eine der Arbeit angemessene Werkstattausrüstung 
unbedingt notwendig.
Standort und Bedienung von Feuerlöschern bekannt-
machen!
'LH�%UDQGPHOGH�XQG�%UDQGEHNlPSIXQJVP|JOLFKNHL-
ten beachten!

2.1  Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Maschine ist nach dem Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. 
'HQQRFK�N|QQHQ�EHL�LKUHU�9HUZHQGXQJ�*HIDKUHQ�I�U�
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Be-
HLQWUlFKWLJXQJHQ�GHU�0DVFKLQH�XQG�DQGHUHU�6DFKZHUWH�
entstehen.
Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand 
VRZLH� EHVWLPPXQJVJHPl��� VLFKHUKHLWV�� XQG� JHIDK-
renbewusst unter Beachtung der Betriebsanleitung 
benutzen! Insbesondere Störungen, die die Sicherheit 
EHHLQWUlFKWLJHQ�N|QQHQ��XPJHKHQG�EHVHLWLJHQ��ODVVHQ��
Die Maschine ist ausschließlich für das Kehren in der 
$QODJHQSÀHJH�XQG� LP�:LQWHUGLHQVW� EHVWLPPW��(LQH�
andere oder darüber hinausgehende Benutzung  gilt 

DOV�QLFKW�EHVWLPPXQJVJHPl���'LH�0DVFKLQH�GDUI�]�%��
nicht zum Kehren von Futtermitteln genutzt werden. 
(V�N|QQWHQ�VLFK�%RUVWHQ��O|VHQ���GLH�YRP�7LHU�YHU]HKUW�
ZHUGHQ� XQG� ]X�9HUOHW]XQJHQ� � I�KUHQ�� � )�U� KLHUDXV�
UHVXOWLHUHQGH�6FKlGHQ�KDIWHW� GHU�+HUVWHOOHU�/LHIHUHU�
QLFKW��'DV�5LVLNR� WUlJW� DOOHLQ� GHU�$QZHQGHU�� =XU�
EHVWLPPXQJVJHPl�HQ�9HUZHQGXQJ�JHK|UW� DXFK�GDV�
%HDFKWHQ�GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ�XQG�GLH�(LQKDOWXQJ�GHU�
Inspektions- und Wartungsbedingungen.
Die Kehrmaschine darf nur mit vom Hersteller zuge-
lassenen Bürsten betrieben werden.

Grundlegende Sicherheitshinweise

2  Grundlegende Sicherheitshinweise
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�����3HUVRQHQDXVZDKO�XQG��TXDOL¿NDWLRQ��JUXQGVlW]OLFKH�3ÀLFKWHQ

Arbeiten an/mit der Maschine dürfen nur von zuver-
OlVVLJHP�3HUVRQDO� GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ��*HVHW]OLFK�
]XOlVVLJHV�0LQGHVWDOWHU�EHDFKWHQ�
Nur geschultes oder unterwiesenes Personal einsetzen, 
=XVWlQGLJNHLWHQ�GHV�3HUVRQDOV�I�U�GDV�%HGLHQHQ��5�-
sten, Warten, Instandsetzen klar festlegen!
Sicherstellen, dass nur dazu beauftragtes Personal an 
GHU�0DVFKLQH�WlWLJ�ZLUG�
0DVFKLQHQI�KUHU�9HUDQWZRUWXQJ���DXFK� LP�+LQEOLFN�
DXI� YHUNHKUVUHFKWOLFKH�9RUVFKULIWHQ� �� IHVWOHJHQ� XQG�
ihm das Ablehnen sicherheitswidriger Anweisungen 
Dritter ermöglichen!
Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder 
LP�5DKPHQ�HLQHU�DOOJHPHLQHQ�$XVELOGXQJ�EH¿QGOLFKHV�

3HUVRQDO�QXU�XQWHU�VWlQGLJHU�$XIVLFKW�HLQHU�HUIDKUHQHQ�
3HUVRQ�DQ�GHU�0DVFKLQH�WlWLJ�ZHUGHQ�ODVVHQ�
Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen der Maschine 
G�UIHQ�QXU�YRQ�HLQHU�(OHNWURIDFKNUDIW�RGHU�YRQ�XQWHU-
wiesenen Personen unter Leitung und Aufsicht einer 
(OHNWURIDFKNUDIW�JHPl��GHQ�HOHNWURWHFKQLVFKHQ�5HJHOQ�
vorgenommen werden.
Arbeiten an Fahrwerken, Brems- und Lenkanlagen darf 
nur hierfür ausgebildetes Fachpersonal durchführen!
'DV�*HUlW� UHJHOPl�LJ� UHLQLJHQ�� LQVEHVRQGHUH� � LP�
Auspuff- und Motorenbereich. Andernfalls besteht 
erhöhte Brandgefahr! 

Grundlegende Sicherheitshinweise



Auslieferungszustand und Lieferumfang

8

���%LWWH� I�KUHQ�6LH� GDV�9HUSDFNXQJVPDWHULDO� GHP�
Wertstoffrecycling zu.

Die Lieferung erfolgt in einem Faltkarton:
1 Kehrmaschine 
1 Beipacktüte mit
 - Bedienungsanleitung 
� ��(UVDW]WHLOOLVWH�
 - Bedienungsanleitung für den Motor

Zubehör (ist gesondert zu bestellen)
� ��.HKUJXWEHKlOWHU
� ��5lXPVFKLOG
 - Schneeketten
 - Steinschlagschutzplane

3  Auslieferungszustand und Lieferumfang

1) Produktverpackung 2) Kontrolle der Originalverpackung
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Ø = 10 m
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$EELOGXQJ�GHV�*HUlWHV�PLW�*HIDKUHQ]RQH

4  Abbildung des Gerätes mit Gefahrenzone, Bauteilbeschreibung, Lage von Sicherheitsplaketten und Kennzeichnung
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1. Gefahrenzone
���� $XIQDKPH�I�U�.HKUJXWEHKlOWHU
3.  Schwenkhebel für Seitenverstellung der Kehrbürsten
4.  Bürstenhöhenverstellung
5.  Motor
6. Lenker, höhenverstellbar
7. Stützrad
8. Kehrbürste
9. Name des Herstellers
���� &(�.HQQ]HLFKHQ
11. Maschinennummer

4

9RU�,QEHWULHEQDKPH�GLH�
Betriebsanleitung und 
Sicherheitshinweise lesen 
und beachten.

Gefahr durch fortschleudernde Teile bei 
laufendem Motor - Sicherheitsabstand 
halten.

12. Motorleistung
13. Motorhersteller  
14. Maschinenbezeichnung
15. Adresse des Herstellers
16. Kehrbürstenantrieb
17.  Gasregulierhebel
���� )DKUDQWULHE��YRUZlUWV�
19. Gewicht
20. Baujahr
21. Artikelnummer

9
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Inbetriebnahme

Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen!
9RU�$UEHLWVEHJLQQ� VLFK� DQ�GHU�(LQVDW]VWHOOH�PLW� GHU�
Arbeitsumgebung vertraut machen. Zur Arbeitsum-
gebung gehören z. B. die Hindernisse im Arbeits- und 
9HUNHKUVEHUHLFK�� GLH�7UDJIlKLJNHLW� GHV�%RGHQV� XQG�
QRWZHQGLJH�$EVLFKHUXQJHQ� GHU� (LQVDW]VWHOOH� ]XP�
|IIHQWOLFKHQ�9HUNHKUVEHUHLFK�
Maßnahmen treffen, damit die Maschine nur in siche-
UHP�XQG�IXQNWLRQVIlKLJHP�=XVWDQG�EHWULHEHQ�ZLUG�
Maschine nur betreiben, wenn alle Schutzeinrich-
WXQJHQ�XQG� VLFKHUKHLWVEHGLQJWH�(LQULFKWXQJHQ� ]��%��
O|VEDUH�6FKXW]HLQULFKWXQJHQ��6FKDOOGlPPXQJHQ��$E-
VDXJHLQULFKWXQJHQ��YRUKDQGHQ�XQG�IXQNWLRQVIlKLJ�VLQG�
9RU�MHGHP�(LQVDW]�0DVFKLQH�DXI�lX�HUOLFK�HUNHQQEDUH�
6FKlGHQ�XQG�0lQJHO�SU�IHQ��(LQJHWUHWHQH�9HUlQGHUXQ-
gen (einschließlich der des Betriebsverhaltens) sofort 
GHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH�3HUVRQ�PHOGHQ��0DVFKLQH�JJIV��
sofort stillsetzen und sichern!
Bei Funktionsstörungen Maschine sofort stillsetzen 
und sichern! Störungen umgehend beseitigen lassen!
Maschinen nur vom Fahrerplatz aus starten!
(LQ��XQG�$XVVFKDOWYRUJlQJH��.RQWUROODQ]HLJHQ�JHPl��
Betriebsanleitung beachten!
9RU�(LQVFKDOWHQ�,QJDQJVHW]HQ� GHU�0DVFKLQH� VLFKHU-
stellen, dass niemand durch die anlaufende Maschine 

5.1  Grundlegende Sicherheitshinweise für den Normalbetrieb

JHIlKUGHW�ZHUGHQ�NDQQ�
9RU�)DKUWDQWULWW�$UEHLWVEHJLQQ� SU�IHQ�� RE�%UHPVHQ��
Lenkung, Signal- und Beleuchtungseinrichtungen 
IXQNWLRQVIlKLJ�VLQG�
9RU�GHP�9HUIDKUHQ�GHU�0DVFKLQH�VWHWV�GLH�XQIDOOVLFKHUH
8QWHUEULQJXQJ�GHV�=XEHK|UV�NRQWUROOLHUHQ�
%HL�%HIDKUHQ�|IIHQWOLFKHU�6WUD�HQ��:HJH��3OlW]H�GLH�
JHOWHQGHQ�YHUNHKUVUHFKWOLFKHQ�9RUVFKULIWHQ�EHDFKWHQ�
und ggfs. Maschine vorher in den verkehrsrechtlich 
]XOlVVLJHQ�=XVWDQG�EULQJHQ�
%HL�VFKOHFKWHU�6LFKW�XQG�'XQNHOKHLW�JUXQGVlW]OLFK�I�U�
ausreichende Beleuchtung sorgen!
6WHWV�DXVUHLFKHQGHQ�$EVWDQG�]X�%DXJUXEHQUlQGHUQ�XQG�
Böschungen halten!
Jede Arbeitsweise unterlassen, die die Standsicherheit 
GHU�0DVFKLQH�EHHLQWUlFKWLJW�
+lQJH�QLFKW�LQ�4XHUULFKWXQJ�EHIDKUHQ��$UEHLWVDXVU�-
VWXQJ�XQG�/DGHJXW�VWHWV�LQ�%RGHQQlKH�I�KUHQ��EHVRQ-
ders bei Bergabfahrt!
,P�*HIlOOH�)DKUJHVFKZLQGLJNHLW�VWHWV�GHQ�*HJHEHQKHL-
WHQ�DQSDVVHQ��1LH�LP��VRQGHUQ�LPPHU�YRU�GHP�*HIlOOH�
in die niedrigere Fahrstufe schalten!
%HLP�9HUODVVHQ�GHU�0DVFKLQH�JUXQGVlW]OLFK�GLH�0D-
schine gegen unbeabsichtigtes Wegrollen und unbe-
fugtes Benutzen sichern!

5  Inbetriebnahme



1) Der Lenker kann 4-fach in der Höhe verstellt wer-
GHQ��'HQ�(QWULHJHOXQJVE�JHO�QDFK�XQWHQ�GU�FNHQ��

5.2  Lenkerhöhenverstellung

2) Den Lenker etwas nach vorne klappen und das 
9HUVWHOOHOHPHQW�GUHKHQ�

VORSICHT! 
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

Inbetriebnahme
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���%HDFKWHQ�6LH�GLH�YLHU�P|JOLFKHQ�(LQVWHOOXQJHQ�

� ���=XP� �$EVWHOOHQ�(LQODJHUQ� GHV�*HUlWHV� N|QQHQ�
Sie den Lenker ganz nach vorne klappen, um den 
3ODW]EHGDUI�GHV�*HUlWHV�]X�PLQLPLHUHQ�

4) Den Lenker nach hinten klappen und einrasten 
lassen.

VORSICHT! 
Vergewissern Sie sich, dass der Len-
ker sicher eingerastet ist.



5.3  Bürstendruck

Inbetriebnahme

���'UHKHQ�LP�8KU]HLJHUVLQQ�������%�UVWH�DQKHEHQ
� (QWJHJHQ�GHP�8KU]HLJHUVLQQ�������%�UVWH�DEVHQNHQ

���'HU�%�UVWHQGUXFN�OlVVW�VLFK�IHLQVWX¿J�HLQVWHOOHQ��
Das Stützrad ist deshalb in der Höhe verstellbar.

���2EHUKDOE�GHV�6W�W]UDGHV�EH¿QGHW�VLFK�GHU�(LQVWHOO-
knopf.

WICHTIG! 
%HL�VWDUN�DEJHQXW]WHU�%�UVWH�RGHU�EHL�.RSIVWHLQSÀDVWHU�VHQNHQ�6LH�GLH�%�UVWH�XP�HLQH�8PGUHKXQJ�

weiter ab.
Beachten Sie bitte: Zu hoher Bürstendruck verschlechtert die Reinigungswirkung, weil die Borsten 
zu stark gekrümmt werden.

Nach jedem Gebrauch Bürsten entlasten. Bürste anheben.

4) Senken Sie die Bürste so weit ab, dass sie gerade 
HEHQ�GHQ�%RGHQ�EHU�KUW��'DQQ�QRFK���8PGUHKXQ-
JHQ�HQWJHJHQ�GHP�8KU]HLJHUVLQQ�LQ�3IHLOULFKWXQJ�

 (-) drehen.

12



Inbetriebnahme

5.4 Einstellen der Wurfrichtung

1) Die Wurfrichtung kann 5-fach verstellt werden. 
Hier: Wurfrichtung nach vorne. Durch diese Stel-
OXQJ� KlXIW� VLFK� GDV�.HKUJXW� YRU� GHU�%�UVWH� DQ��
Bevorzugen Sie seitliche Bürsteneinstellungen.

3) Das Kehrgut wird nun seitlich abgelegt bzw. bei-
VHLWH�JHNHKUW��'LHVH�(LQVWHOOXQJ�LVW�EHVRQGHUV�I�U�
Schnee vorteilhaft, um Gehwege freizumachen.  
Hier: Wurfrichtung links.

2) Heben Sie den Schwenkhebel aus der vorderen 
9HU]DKQXQJ��VR�GDVV�GHU�+HEHO�DXVUDVWHW��'UHKHQ�
Sie die Bürste in die gewünschte Richtung und 
lassen Sie den Hebel wieder sicher einrasten. Hier: 
Wurfrichtung rechts.

���0LW�.HKUJXWEHKlOWHU�LVW�HLQH�VHLWOLFKH�(LQVWHOOXQJ�
empfehlenswert. Dadurch kann selbst mit Kehrgut-
EHKlOWHU�ZDQGVFKO�VVLJ��]��%��DQ�GHU�+DXVZDQG��DP�
Bordstein) gekehrt werden.
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���0LW�5lXPVFKLOG�PXVV� HLQH� VHLWOLFKH�(LQVWHOOXQJ�
JHZlKOW�ZHUGHQ��+LHU��:XUIULFKWXQJ�OLQNV�

WARNUNG! 
Fortschleudernde Teile bei laufender Bürste.  Achten Sie darauf, dass sich in der Gefahrenzone 
NHLQH�3HUVRQHQ�XQG�*HJHQVWlQGH�EH¿QGHQ��(V�N|QQWH�]X�9HUOHW]XQJHQ�XQG�6DFKEHVFKlGLJXQJHQ�

kommen. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

���%HLP�5�FNZlUWVIDKUHQ�PLW�GHU�.HKUPDVFKLQH�PXVV�
die Kehrbürste immer in gerade Stellung gebracht 
werden.



5.5 Kehrgutbehälter (Zubehör)

���/LHIHUXPIDQJ�.HKUJXWEHKlOWHU��=XEHK|U�
� �� .HKUJXWEHKlOWHU
 2 Zugbügel
 3 Montageanleitung
 4 Aufsteckhülsen (2 Stück)

���.HKUJXWEHKlOWHU�DXI�GLH�$XIQDKPHVWDQJHQ�VWHFNHQ��3)  Aufsteckhülsen (2 Stück) auf die Aufnahmestangen 
stecken.

2) Zugbügel in die dafür vorgesehenen Ösen am 
.HKUJXWEHKlOWHU�VWHFNHQ�

1

2

3

4

Inbetriebnahme
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���$FKWHQ�6LH�GDUDXI��GDVV�VLFK�GLH�REHUH�*XPPLOLSSH�GHV�%HKlOWHUV�XQWHU�GHU�.HKUE�UVWHQDEGHFNXQJ�EH¿QGHW�

WARNUNG!  
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



���8P�GHQ�.HKUJXWEHKlOWHU�]X�HQWOHHUHQ��HLQIDFK�YRP�
Bedienerplatz aus am Zugbügel ziehen.

���=XP�8PI�OOHQ�GHV�.HKUJXWV� LQ� HLQ� DQGHUHV�%H-
KlOWQLV� �]�%�� 6FKLHENDUUH��� GHQ�.HKUJXWEHKlOWHU�
kom-plett abnehmen.

Inbetriebnahme

5.6  Steinschlagschutzplane (Zubehör)

2) Plane über den Rahmen legen.1) Den montierten Rahmen auf die Aufnahmestangen 
stecken. 

����'DV�5lXPVFKLOG�DXI�GLH�$XIQDKPHVWDQJHQ�VWHFNHQ�

5.7  Räumschild (Zubehör)

'DV�5lXPVFKLOG�ZLUG�GXUFK�5ROOHQ�DXI���ELV���FP�'LVWDQ]�]XP�%RGHQ�JHKDOWHQ��'LH�QDFKIROJHQGHQ�.HKUE�UVWHQ�
entfernen den verbliebenen Restschnee, ohne Kratzspuren zu hinterlassen.

(LQH�]ZHLWHLOLJH��UHL�IHVWH�*HZHEHSODQH�VFK�W]W�EHLP�.HKUHQ�YRQ��WURFNHQHP�.HKUJXW�YRU�6WDXEDXIZLUEHOXQJ�XQG�
Steinschlag.
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���5lXPHQ�XQG�.HKUHQ�LQ�HLQHP�$UEHLWVJDQJ��

WARNUNG! 
 Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.

WARNUNG!  
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



5.8 Schneeketten (Zubehör)

����=XQlFKVW�GLH�0DVFKLQH�PLW�HLQHP�.DQWKRO]�DXI-
bocken und anschließend das Rad abnehmen.

Inbetriebnahme

��� =XU� EHVVHUHQ�.UDIW�EHUWUDJXQJ� GHU� 5lGHU� EHL�
Schnee empfehlen sich Schneeketten. 
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3) Demontiertes Rad auf die Schneekette stellen. 

5) Das Kettenende mit der Feder quer über das Rad 
spannen und einhaken. Die Feder muss dabei leicht 
unter Spannung stehen. 

6)  Das Rad mit montierter Schneekette auf die Achse  
stecken und anschließend mit dem Klappsplint 
sichern. Die zweite Kette auf die gleiche Weise 
montieren.

4) Die hinteren Kettenenden hochziehen und verha-
ken. Die vorderen Kettenenden über das Rad ziehen 
und verhaken.

WARNUNG!  
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



5.9  Fahrantrieb und Kehrbürstenantrieb

Inbetriebnahme
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���'XUFK�%HWlWLJHQ�EHLGHU�6FKDOWKHEHO�ZHUGHQ�VRZRKO�
Kehrbürsten- als auch Fahrantrieb eingeschaltet.

1) Durch Drücken des rechten Schalthebels schaltet 
man den Fahrantrieb ein.

2)  Mit der linken Hand wird die Kehrbürste einge-
schaltet.

VORSICHT! 
Wenn der Kehrbürstenantrieb bei ausgeschaltetem Fahrantrieb eingeschaltet wird, kann die Ma-
schine zurückrollen.
Der Lenker muss in der gewünschten Höhe sicher eingerastet sein.
WARNUNG! 
$FKWHQ�6LH�GDUDXI��GDVV�VLFK�LQ�GHU�*HIDKUHQ]RQH�NHLQH�3HUVRQHQ�XQG�*HJHQVWlQGH�EH¿QGHQ��(V�

könnte zu Verletzungen und Sachbeschädigungen kommen. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes 
Starten sichern.



18

5.10  Wendefreilauf

Inbetriebnahme

1) Die Kehrmaschine ist mit einem Wendefreilauf 
ausgestattet. Hierdurch wird das Wenden der Kehr-
maschine erleichtert.

2) Wendefreilauf einschalten: Klappsplint nur durch 
die Achse stecken.

3)  Wendefreilauf ausschalten: Klappsplint durch 
Achse und Nabe stecken (z.B. beim Kehren auf 
VFKUlJHQ�)OlFKHQ�

WARNUNG! 
Motor ausschalten. Die Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten sichern.



5.11   Motor starten / ausschalten (Kurzanleitung)

Inbetriebnahme

WICHTIG! 
Vor dem Starten des Motors, kontrollieren Sie bitte, ob das Kurbelgehäuse des Motors ausreichend 
mit Öl gefüllt ist. Der Motor ist bei der Auslieferung der Kehrmaschine aus Transportgründen ohne 
Motorölfüllung. 

GEFAHR! 
Den Motor niemals in geschlossenen oder beengten Räumlichkeiten laufen lassen. Die Abgase enthal-
ten giftiges Kohlenmonoxidgas. Achten Sie darauf, dass Fahr- und Bürstenantrieb ausgeschaltet sind. 
Der Lenker muss in der gewünschten Höhe sicher eingerastet sein.

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

1. Starten des Motors

2. Regulierung der Fahrgeschwindigkeit

langsam = Gasregulierhebel auf

3. Ausschalten des Motors

1) Gasregulierhebel auf  2) Beim Honda-Motor 
muss der Kraftstoffhahn  
(in Fahrtrichtung links 
am Motor) geschlossen 
werden.

1) Gasregulierhebel auf 2) Beim Honda-Motor 
muss der Kraftstoffhahn 
(in Fahrtrichtung links 
am Motor) geöffnet wer-
den.

3) Ziehen am Starterseil. Achten 
Sie darauf, dass Sie hinter 
dem Lenker und außerhalb der 
Gefahrenzone stehen.

WICHTIG! 
Wenn der Motor warm gelaufen ist, muss der Gasregulierhebel aus 
der Choke-Position genommen werden. 
Der Choke darf nicht benutzt werden, wenn der Motor warm oder 
die Lufttemperatur hoch ist.
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Choke stellen.

stellen.

stellen

schnell   = Gasregulierhebel auf stellen



20

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

,Q� GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� YRUJHVFKULHEHQH�(LQVWHOO���
:DUWXQJV�� XQG� ,QVSHNWLRQVWlWLJNHLWHQ� XQG� �WHUPLQH�
einschließlich Angaben zum Austausch von Teilen/
7HLODXVU�VWXQJHQ� HLQKDOWHQ��'LHVH�7lWLJNHLWHQ� GDUI�
nur Fachpersonal durchführen. Siehe Wartungsplan.
Bedienungspersonal vor Beginn der Durchführung 
von Sonder- und Instandhaltungsarbeiten informieren! 
Aufsichtsführenden benennen!
Bei allen Arbeiten, die den Betrieb, die Produktions-
DQSDVVXQJ�� GLH�8PU�VWXQJ�RGHU� GLH�(LQVWHOOXQJ�GHU�
0DVFKLQH�XQG�LKUHU�VLFKHUKHLWVEHGLQJWHQ�(LQULFKWXQJHQ�
sowie Inspektion, Wartung und Reparatur betreffen, 
(LQ�� XQG�$XVVFKDOWYRUJlQJH�JHPl��GHU�%HWULHEVDQ-
leitung und Hinweise für Instandhaltungsarbeiten 
beachten! Instandhaltungsbereich, soweit erforderlich, 
ZHLWUlXPLJ�DEVLFKHUQ�
Ist die Maschine bei Wartungs- und Reparaturarbeiten 
komplett ausgeschaltet, muss sie gegen unerwartetes 
Wiedereinschalten gesichert werden:
-Schlüssel abziehen
-an Starteinrichtung Warnschild anbringen.
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur durchfüh-
UHQ��ZHQQ�GLH�0DVFKLQH�DXI�HEHQHP�XQG�WUDJIlKLJHP�
8QWHUJUXQG�DEJHVWHOOW��JHJHQ�:HJUROOHQ�XQG�(LQNQLN-
ken gesichert ist!
(LQ]HOWHLOH�XQG�JU|�HUH�%DXJUXSSHQ�VLQG�EHLP�$XV-
WDXVFK�VRUJIlOWLJ�DQ�+HEH]HXJHQ�]X�EHIHVWLJHQ�XQG�]X�
sichern, so dass hiervon keine Gefahr ausgehen kann. 
Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge 
sowie Lastaufnahmemittel mit ausreichender Tragkraft 
verwenden! Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten 
oder arbeiten!
Maschinenteile nicht als Aufstiegshilfen benutzen! 
$OOH�*ULIIH�XQG�7ULWWH�IUHL�YRQ�9HUVFKPXW]XQJ��6FKQHH�
XQG�(LV�KDOWHQ�
Maschine, und hier insbesondere Anschlüsse und 
9HUVFKUDXEXQJHQ��]X�%HJLQQ�GHU�:DUWXQJ�5HSDUDWXU�
YRQ�gO��.UDIWVWRII�RGHU�3ÀHJHPLWWHOQ�UHLQLJHQ��.HLQH�
aggressiven Reinigungsmittel verwenden! Faserfreie 
Putztücher benutzen!
9RU� GHP�5HLQLJHQ� GHU�0DVFKLQH�PLW�:DVVHU� RGHU�
Hochdruckreiniger oder anderen Reinigungsmitteln 
alle Öffnungen abdecken/zukleben, in die aus Sicher-
heits- und/oder Funktionsgründen kein Wasser/Dampf/
5HLQLJXQJVPLWWHO�HLQGULQJHQ�GDUI��%HVRQGHUV�JHIlKUGHW�
VLQG�(OHNWURPRWRUHQ�XQG�DQGHUH�VSDQQXQJVI�KUHQGH�
Bauteile.
1DFK�GHP�5HLQLJHQ�VLQG�GLH�$EGHFNXQJHQ�9HUNOHEXQ-
JHQ�YROOVWlQGLJ�]X�HQWIHUQHQ�

Nach der Reinigung, alle Kraftstoff- und Öl-Leitungen 
DXI�8QGLFKWLJNHLWHQ��JHORFNHUWH�9HUELQGXQJHQ��6FKHX-
HUVWHOOHQ� XQG�%HVFKlGLJXQJHQ�XQWHUVXFKHQ��)HVWJH-
VWHOOWH�0lQJHO�VRIRUW�EHKHEHQ�
Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten gelöste 
Schraubenverbindungen stets festziehen!
Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen 
beim Rüsten, Warten und Reparieren erforderlich, 
hat unmittelbar nach Abschluss der Wartungs- und 
Reparaturarbeiten die Remontage und Überprüfung 
der Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen.
)�U�VLFKHUH�XQG�XPZHOWVFKRQHQGH�(QWVRUJXQJ�YRQ�%H-
triebs- und Hilfsstoffen sowie Austauschteilen sorgen!
Die elektrische Ausrüstung einer Maschine ist regel-
Pl�LJ� ]X� LQVSL]LHUHQ�SU�IHQ��0lQJHO��ZLH� ORVH�9HU-
bindungen bzw. angeschmorte Kabel, müssen sofort 
beseitigt werden.
Bei Arbeiten an Hochspannungsbaugruppen nach dem 
)UHLVFKDOWHQ�GHU�6SDQQXQJ�GDV�9HUVRUJXQJVNDEHO�DQ�
Masse anschließen und die Bauteile z. B. Kondensa-
WRUHQ�PLW�HLQHP�(UGXQJVVWDE�NXU]VFKOLH�HQ�
9HUEUHQQXQJVPRWRUHQ�QLHPDOV�LQ�JHVFKORVVHQHQ�RGHU�
EHHQJWHQ�5lXPOLFKNHLWHQ� ODXIHQ� ODVVHQ��'LH�$EJDVH�
enthalten giftiges Kohlenmonoxidgas.
'LH�I�U�GHQ�MHZHLOLJHQ�(LQVDW]RUW�JHOWHQGHQ�9RUVFKULI-
ten befolgen!
Schweiß-, Brenn- und Schleifarbeiten an der Maschine 
nur durchführen, wenn dies ausdrücklich genehmigt 
LVW��=��%��NDQQ�%UDQG��XQG�([SORVLRQVJHIDKU�EHVWHKHQ�
9RU�GHP�6FKZHL�HQ��%UHQQHQ�XQG�6FKOHLIHQ�0DVFKL-
QH�XQG�GHUHQ�8PJHEXQJ�YRQ�6WDXE�XQG�EUHQQEDUHQ�
Stoffen reinigen und für ausreichende Lüftung sorgen 
�([SORVLRQVJHIDKU��
$OOH� /HLWXQJHQ�� 6FKOlXFKH� XQG�9HUVFKUDXEXQJHQ�
UHJHOPl�LJ�DXI�8QGLFKWLJNHLWHQ�XQG�lX�HUOLFK�HUNHQQ-
EDUH�%HVFKlGLJXQJHQ� �EHUSU�IHQ��%HVFKlGLJXQJHQ�
umgehend beseitigen! Herausspritzendes Öl kann zu 
9HUOHW]XQJHQ�XQG�%UlQGHQ�I�KUHQ�
Schallschutzeinrichtungen an der Maschine müssen 
ZlKUHQG�GHV�%HWULHEHV�LQ�6FKXW]VWHOOXQJ�VHLQ�
9RUJHVFKULHEHQHQ�SHUV|QOLFKHQ�*HK|UVFKXW]�WUDJHQ�
%HLP�8PJDQJ�PLW�gOHQ�� )HWWHQ� XQG� DQGHUHQ� FKH-
mischen Substanzen, die für das Produkt geltenden 
Sicherheits-
vorschriften beachten!
9RUVLFKW� EHLP�8PJDQJ�PLW� KHL�HQ�%HWULHEV�� XQG�
+LOIVVWRIIHQ��9HUEUHQQXQJV��E]Z��9HUEU�KXQJVJHIDKU��

6.1  Grundlegende Sicherheitshinweise

����:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

WICHTIG! 
Achten Sie auf
� Kraftstoff- und Ölaustritt, ggf. beseitigen
� festen Sitz von Schrauben und Muttern, ggf. festziehen
� Leichtgängigkeit aller beweglichen Teile, ggf. schmieren

GEFAHR!
Das Gerät regelmäßig reinigen, insbesondere den  im Auspuff- und Motorenbereich. Andernfalls 
besteht erhöhte Brandgefahr! 



:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

6.2  Kraftstoff tanken

GEFAHR!
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 
%HQ]LQ�LVW�VHKU�OHLFKW�HQWÀDPPEDU�XQG�XQWHU�EHVWLPPWHQ�%HGLQJXQJHQ�H[SORVLY�

Nur in gut belüfteter Umgebung bei abgestelltem Motor auftanken. Beim Auftanken und an Orten, 
an denen Kraftstoff gelagert wird, nicht rauchen und offene Flammen oder Funken fernhalten.
'HQ�7DQN�QLFKW��EHUI�OOHQ��,P�(LQI�OOVWXW]HQ�GDUI�VLFK�NHLQ�.UDIWVWRII�EH¿QGHQ��1DFK�GHP�$XIWDQNHQ�

sicherstellen, dass der Tankverschluss gut verschlossen ist.
Darauf achten, dass beim Auftanken kein Kraftstoff verschüttet wird. Benzindämpfe oder verschütte-
ter Kraftstoff können sich entzünden. Falls Benzin verschüttet wurde, unbedingt sicherstellen, dass 
dieser Bereich vor dem Starten des Motors vollkommen trocken ist und dass sich die Benzindämpfe 
YHUÀ�FKWLJW�KDEHQ�

Wiederholten oder längeren Kontakt mit der Haut, sowie das Einatmen von Dämpfen vermeiden.
BENZIN AUSSERHALB DER REICHWEITE VON KINDERN AUFBEWAHREN.

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

1) Kraftstoff- und Öltank beim B&S-Motor

Kraftstofftank
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WICHTIG! 
Kraftfahrzeugbenzin verwenden. Niemals ein Öl-Benzin-Gemisch oder schmutziges Benzin ver-
wenden.

Ölmessstab

2) Halten Sie den Kanister wie auf dem Bild. Fül-
len Sie nur jeweils eine geringe Menge ein und 
kontrollie-ren Sie die Füllhöhe.

2) Halten Sie den Kanister wie auf dem Bild. Fül-
len Sie nur jeweils eine geringe Menge ein und 
kontrollie-ren Sie die Füllhöhe.

1) Kraftstoff- und Öltank beim Honda-Motor

Kraftstofftank
Ölmessstab



6.3  Ölkontrolle

2) Ölmessstab B&S-Motor. 
 - Den Öleinfüllverschluss entfernen, und den Öl-

messstab sauberwischen.
 - Den Ölmessstab in den Öleinfüllstutzen einführen 

und einschrauben. Den Ölmessstab herausnehmen 
und den Ölstand überprüfen. Das Öl sollte an der 
)8//�0DUNLHUXQJ�VHLQ�

 - Bei niedrigem Ölstand empfohlenes Öl bis zur 
)8//�0DUNLHUXQJ�DP�gOPHVVVWDE�QDFKI�OOHQ�

 Füllzustand siehe Markierungen am Messstab.

2) Ölmessstab Honda-Motor. 
 - Den Öleinfüllverschluss entfernen, und den Öl-

messstab sauberwischen.
 - Den Ölmessstab in den Öleinfüllstutzen einführen 

aber nicht einschrauben. Den Ölmessstab heraus-
nehmen  und den Ölstand überprüfen. Das Öl sollte 
an der oberen Markierung sein.

 - Bei niedrigem Ölstand empfohlenes Öl bis zur 
oberen Markierung am Ölmessstab nachfüllen. 
Füllzustand siehe Markierungen am Messstab.

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

Betriebsanleitung des Motorenherstellers lesen.

WARNUNG!
 Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge-
sichert sein. 

Ölmessstab Kraftstofftank
Ölmessstab

1) Kraftstoff- und Öltank beim B&S-Motor 1) Kraftstoff- und Öltank beim Honda-Motor

22

WICHTIG! 
Wenn der Motor mit einer ungenügenden Ölmenge betrieben wird, kann dies einen schweren Mo-
torschaden zur Folge haben.
Es dürfen nur vom Hersteller empfohlene Öle verwendet werden.

oberer Pegeloberer Pegel

Kraftstofftank

 



:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

6.4  Austausch der Kehrbürsten

WICHTIG! 
Die Kehrbürsten müssen nach mind. 20 Betriebsstunden kontrolliert werden. Falls Sie mit dem Kehr-
ergebnis nicht mehr zufrieden sind oder der Bürstendurchmesser nur noch 220 mm beträgt, müssen 
die Bürsten ausgetauscht werden. Eine einwandfreie Funktion der Kehrmaschine ist nur gewährleistet, 
wenn Originalkehrbürsten mit schwarz/weißen Borsten verwendet werden. 

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten gesi-
chert sein. 

1) Mutter an der linken Kehrbürste mit einem 19er- 
Ring-Maulschlüssel lösen (Mutter der anderen 
Kehrbürste mit einem weiteren 19er-Ring-Maul-
schlüssel festhalten). 

Mutter lösen

3) Die Achse mit der zweiten Kehrbürste heraus-
ziehen.

2) Nun die Mutter herunterdrehen und die Bürste 
abziehen.
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Scheibe

Kappe

Sicherungsmutter

linke Bürste

rechte Bürste

Achse

4) Teile nach der Demontage. Alte Bürsten durch 
neue ersetzen.

schwarz
weiß

5) WICHTIG!  Die schwarze Bürstenreihe muss in 
Drehrichtung der Bürste den Boden vor der weißen 
Bürstenreihe berühren. 

Zapfen

Aussparung

6) Montagehinweis. Die Aussparung an der Kehr-
bürste wird an den Zapfen am Getriebe gesetzt.



:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

6.5  Gerät reinigen

8P�GHQ�JXWHQ�=XVWDQG�GHU�.HKUPDVFKLQH�]X�HUKDOWHQ��VROOWHQ�6LH�VLH�UHJHOPl�LJ�UHLQLJHQ��
(QWIHUQHQ�6LH�ORVHQ�6FKPXW]�RGHU�6WDXE�PLW�HLQHU�ZHLFKHQ�%�UVWH��:DVFKHQ�6LH�GLH�.XQVWVWRIIÀlFKHQ�PLW�:DVVHU�
XQG�6HLIH��9HUZHQGHQ�6LH�KDQGHOV�EOLFKH�5HLQLJXQJVPLWWHO�I�U�.UDIWIDKU]HXJH��$OOH�5HLQLJXQJVPLWWHOUHVWH�P�VVHQ�
JXW�PLW�NODUHP�:DVVHU�DEJHVS�OW�ZHUGHQ��8P�.XQVWVWRIIWHLOHQ�HLQHQ�VHLGLJHQ�*ODQ]�]X�JHEHQ��YHUZHQGHQ�6LH�ELWWH�
HLQ�.XQVWVWRIISIHJHPLWWHO��%HDFKWHQ�6LH�ELWWH�GLH�9HUDUEHLWXQJVKLQZHLVH�GHV�3ÀHJHPLWWHOV��$OV�.RUURVLRQVVFKXW]�
YRQ�VWDUN�EHODVWHWHQ�7HLOHQ��]�%��GLH�$XIQDKPHVWDQJHQ�GHV�.HKUJXWEHKlOWHUV��N|QQHQ�6LH�*O\FHULQ�YHUZHQGHQ���

WICHTIG! 
Unter keinen Umständen dürfen chemische oder agressive Reinigungsmittel benutzt werden. Die 
.XQVWVWRIIREHUÀlFKHQ�XQG�GLH�/DFNLHUXQJ�ZHUGHQ�GDGXUFK�GDXHUKDIW�JHVFKlGLJW�

9HUZHQGHQ�6LH�QXU�ELRORJLVFK�OHLFKW�DEEDXEDUH�5HLQLJXQJV��XQG�3ÀHJHPLWWHO��6LH�VFKRQHQ�GDPLW�XQ�

sere Umwelt und fördern die Reinhaltung des Grundwassers!
Die Reinigung der Maschine mit Hochdruckreinigern, Dampfstrahlreinigern u. ähnlichen Geräten kann  
Bauteile wie Kugellager, Dichtungen, Motorteile, Kunststoffteile usw. nachhaltig schädigen! Außerdem 
könnte Wasser in den Motor eindringen. Meiden Sie daher geringe Abstände zwischen Reinigungs-
geräte-Düse und gefährdeten Bauteilen. Die Wassertemperatur darf 50° Celsius nicht überschreiten.
Beachten Sie hierzu bitte auch die Betriebsanleitung des Motors!

9) Nachdem die beiden Bürsten aufgesteckt sind, die  
.DSSH�XQG�8QWHUOHJVFKHLEH�DXI�GLH�$FKVH�VFKLHEHQ��
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8) Schieben Sie die linke Kehrbürste auf die Achse. Be-
achten Sie hierbei den vorherigen Montagehinweis.

7) Bei der Montage der neuen Kehrbürsten wird zuerst 
die rechte  Kehrbürste mit der Achse aufgesteckt. 
Beachten Sie hierbei den vorherigen Montage-
hinweis.

10) Nun die Kehrbürsten mit der Sicherungsmutter 
IHVW]LHKHQ�� �0XWWHU� DP� DQGHUHQ�(QGH� GHU�$FKVH�
festhalten)



6.6  Einstellen bzw. Nachstellen der Bowdenzüge

1) Die obere Mutter mit einem 10er-Maulschlüssel 
XP�FD��HLQH�8PGUHKXQJ�O|VHQ��

���hEHUSU�IHQ� 6LH� GLH� YRUJHQRPPHQH�(LQVWHOOXQJ��
indem Sie den Hebel herunterdrücken. Nach einem 
Leerweg muss deutlich bei 100 mm ein Widerstand 
]X�VS�UHQ�VHLQ��:HQQ�GLH�(LQVWHOOXQJ�QRFK�QLFKW�NRU-
rekt ist, wiederholen Sie bitte die Schritte 1  und 2.

2) Anschließend die untere Mutter festdrehen.

1DFKGHP�GDV�*HUlW�HLQLJH�%HWULHEVVWXQGHQ�JHODXIHQ�KDW��NDQQ�HLQ�1DFKVWHOOHQ�GHU�%RZGHQ]�JH�HUIRUGHUOLFK�VHLQ�
Überprüfen der Bowdenzüge: %HWlWLJHQ�6LH�GLH�6FKDOWKHEHO�YRQ�)DKU��XQG�%�UVWHQDQWULHE��'HU�/HHUZHJ�VROOWH�
1/3, der Arbeitsweg ca. 2/3 betragen.

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten ge -
sichert sein. 
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100 mm



6.7  Reifenfülldruck prüfen und korrigieren

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten gesichert 
sein. Beachten Sie den zulässigen Reifendruck. Bei zu hohem Druck platzt der Reifen.

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH
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WICHTIG! 
Bei zu niedrigem Reifendruck könnte sich der Schlauch auf der Felge drehen und beschädigt werden.

���%LWWH��EHUSU�IHQ�6LH� UHJHOPl�LJ�GHQ�5HLIHQI�OO-
GUXFN�GHV�6W�W]UDGHV�XQG�GHU�$QWULHEVUlGHU�

���$QWULHEVUlGHU������EDU����� 6W�W]UDG�� �� EDU��%HL�.RSIVWHLQSÀDVWHU� NDQQ� GHU�
Luftdruck auf 1,5 bar gesenkt werden.

6FKUDXEHQ�6LH�GLH�9HQWLONDSSH�DE�XQG�VHW]HQ�6LH�GDV�'UXFNOXIWJHUlW�]XU�.RQWUROOH�RGHU�%HI�OOXQJ�DXI��$QVFKOLH-
�HQG�VFKUDXEHQ�6LH�GLH�9HQWLONDSSH�ZLHGHU�DXI�GDV�9HQWLO�



������5HLQLJXQJ�/XIW¿OWHU

:DUWXQJ�XQG�3ÀHJH

)�U�GLH�5HLQLJXQJ�GHV�/XIW¿OWHUV�EHDFKWHQ�6LH�ELWWH�GLH�+LQZHLVH�GHV�0RWRUHQKHUVWHOOHUV��%HGLHQXQJVDQOHLWXQJ�
Motorenhersteller).

6.9   Einlagerung

)DOOV�GLH�.HKUPDVFKLQH�OlQJHUH�=HLW�QLFKW�EHQ|WLJW�ZLUG��VROOWH�6LH�RUGQXQJVJHPl��HLQJHODJHUW�ZHUGHQ��+LHU]X�
ZHQGHQ�6LH�VLFK�DQ�GHQ�)DFKKlQGOHU�LQ�,KUHU�1lKH��(U�ZLUG�,KQHQ�PLWWHLOHQ��ZHOFKH�0D�QDKPHQ�YRU]XQHKPHQ�VLQG�
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6.10  Wartungsplan

WICHTIG
bei B&S XTS 
Die Zündkerzenstecker, die von FA.Tielbürger eingesetzt werden, sind funkentstört. 
Deshalb dürfen keine funkentstörten Zündkerzen verwendet werden!

*

Schrauben und Muttern kontrollieren   K

Motorölstand kontrollieren, K
ggf. nachfüllen

Motorölwechsel erstmals  F

alle weiteren Motorölwechsel     F   F

/XIW¿OWHU�NRQWUROOLHUHQ� .

/XIW¿OWHU�(LQVDW]�UHLQLJHQ� � � � :� � � :

/XIW¿OWHU�(LQVDW]�HUQHXHUQ�� � � � � :

bei Bedarf früher

Kraftstoffschläuche erneuern        F 
        (2Jahre)

Kühlluft-Sieb reinigen W

Leitbleche, Kühlrippen reinigen,      F
bei Bedarf früher

Zündkerze reinigen,     F
Elektrodenabstand einstellen

Zündkerze erneuern      F*

Auspuff reinigen  W

Alle gleitende Teile schmieren        W W

Handhebel Spieleinstellung K
kontrollieren

Bürstenwalzen-Verschleiß kontrollieren    K
bei Bedarf früher

Kettenantrieb nachspannen   K F

F = Wartung durch die Fachwerkstatt
K = Kontrolle von der Bedienperson
W = Wartung von der Bedienperson

vor
jeder
Nut-
zung

jeweils
nach Betriebsstunden

mind.
nach 

3 Mon.

mind.
jährl.

nach 
jeder Rei-

nigung
5 10 25 50 100
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Störung mögliche Ursache Störungsbeseitigung

Motor startet nicht - Kraftstoffbehälter leer Kraftstoffbehälter befüllen
  - Gasregulierhebel nicht auf Choke bei kaltem Motor Gasregulierhebel auf Choke setzen
  - Zündkerzenstecker nicht aufgesteckt Zündkerzenstecker aufstecken
� � ��.UDIWVWRIÀHLWXQJ�YHUVWRSIW� .UDIWVWRIÀHLWXQJ�GXUFK�)DFKZHUNVWDWW�UHLQLJHQ�ODVVHQ

  - Motor bekommt Falschluft durch losen Vergaser Befestigungsschrauben anziehen
  - Benzinhahn bei Honda-Motor geschlossen Benzinhahn bei Honda-Motor öffnen 

Motor startet nicht, es riecht nach Benzin - Motor bekommt zuviel Kraftstoff Gasregulierhebel auf Vollgas, nicht auf Choke setzen
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

Motor läuft unruhig, hat Aussetzer - Motor läuft mit aktiviertem Choke  Gasregulierhebel aus der Choke-Position nehmen
  - Zündkabel locker Motor abkühlen lassen und Kerzenstecker fest auf Zündkerze  
   stecken 
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - Belüftung im Kraftstoffbehälterdeckel verstopft Kraftstoffbehälterdeckel erneuern
� � ��.UDIWVWRIÀHLWXQJ�YHUVWRSIW� .UDIWVWRIÀHLWXQJ�GXUFK�)DFKZHUNVWDWW�UHLQLJHQ�ODVVHQ�

  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen
  - Motor wird zu heiß siehe Störung ��Motor wird zu heiß��  

Motoraussetzer bei hohen Drehzahlen - Elektrodenabstand der Zündkerze nicht korrekt Elektrodenabstand durch Fachwerkstatt einstellen lassen
  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen

Motor wird zu heiß - Zu wenig Motoröl Motoröl nachfüllen 
  - Kühlluftsystem eingeschränkt Lüftergitter und Kühlrippen durch Fachwerkstatt reinigen
   lassen
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser durch Fachwerkstatt einstellen lassen 

0RWRU�JHKW�LP�/HHUODXI�KlX¿J�DXV� ��*DVUHJXOLHUKHEHO�QLFKW�DXI�&KRNH�EHL�NDOWHP�0RWRU� *DVUHJXOLHUKHEHO�DXI�&KRNH�VHW]HQ

  - Elektrodenabstand der Zündkerze nicht korrekt Elektrodenabstand durch Fachwerkstatt einstellen lassen
� � ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ�

0RWRU�KDW�]X�ZHQLJ�/HLVWXQJ� ��/XIW¿OWHU�YHUVFKPXW]W� /XIW¿OWHU�UHLQLJHQ

  - zu wenig Kompression Fachwerkstatt aufsuchen
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Störung mögliche Ursache Störungsbeseitigung

Motor geht nicht aus - Motorstop-Betätigung verstellt siehe Bedienungsanleitung des Motors, wenden Sie sich an
   ihre Fachwerkstatt

Dauerhaftes Quietschen, wenn die  - Schalthebel nicht vollständig niedergedrückt Schalthebel für den Kehrbürstenantrieb ganz niederdrücken
Kehrbürste eingeschaltet wird - Bowdenzug nicht korrekt eingestellt Bowdenzug nachstellen

Kehrbürsten drehen sich nicht bzw. bleiben - Schalthebel nicht vollständig niedergedrückt  Schalthebel für den Kehrbürstenantrieb ganz niederdücken
bei Belastung stehen - Bowdenzug nicht korrekt eingestellt Bowdenzug nachstellen    
  - Keilriemen defekt Keilriemen durch Fachwerkstatt erneuern lassen

Fahrantrieb funktioniert nicht bzw. die - Bowdenzug nicht korrekt eingestellt Bowdenzug nachstellen
Maschine bewegt sich nicht vorwärts - Keilriemenspannung Motor/Getriebe zu gering Keilriemenspannung durch Fachwerkstatt einstellen lassen
  - Spannstift am Getriebe abgeschert. Dieser schützt  Spannstift beim Fachhändler ersetzen lassen.
  das Getriebe vor Überlastung und schert bei zu hoher 
  Krafteinwirkung ab.

Kehrmaschine hinterlässt mittig einen  - Wurfrichtung nach vorne bei abgenutzter Kehrbürste Bürste nach rechts oder links schwenken, Wurfrichtung zur
ungekehrten Streifen  Seite 

  - Kehrbürste abgenutzt Kehrbürste austauschen

Schlechtes Kehrergebnis - Kehrbürste falsch montiert Kehrbürste korrekt montieren, auf die Laufrichtung achten
  - zu hoher Bürstendruck Stützrad verstellen, Bürstendruck reduzieren
  - keine Originalkehrbürsten Originalkehrbürsten verwenden 

Mit Kehrgutbehälter schlechtes  - Kehrgutbehälter nicht korrekt angebracht, Dichtlippe Kehrgutbehälter korrekt anbringen
Kehrergebnis  oberhalb der Bürstenabdeckung 

Schnee wird von der Bürste nach hinten - zu hohe Schneehöhe Räumschild verwenden
befördert - fester, backender Schnee Bürste ganz nach rechts oder links schwenken
  - Wurfrichtung nach vorne, Schnee häuft sich vor der Bürste ganz nach rechts oder links schwenken, Wurfrichtung zur
   Bürste an Seite

geringe Traktion im Winter - zu hoher Reifenfülldruck Reifenfülldruck kontrollieren, ggf. etwas absenken
  - glatter Boden, die gesamte Bürstenbreite wird zum  nur einen Teil der Bürstenbreite zum Kehren nutzen
   Kehren genutzt



1) Anheben der Maschine. 2) Haltepunkte vorne für das Anheben der Maschine.  

3) Führung des Spannriemens vorne. 4) Die Hinterachse dient als Befestigungspunkt

���9HUZHQGHQ�6LH�DXI�MHGHQ�)DOO�EHLGH�%HIHVWLJXQJV-
punkte.
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VORSICHT! Verletzungsgefahr! Beim Tra-
gen den Schwenkhebel mit den Daumen 
sichern.

6) Der Lenker wird ganz nach vorne geklappt.

8  Transport

WARNUNG! 
Motor ausschalten und abkühlen lassen. Die Maschine muss gegen unbeabsichtigtes Starten gesichert 
sein. Tragen Sie festes Schuhwerk. Falls ein Kehrgutbehälter angebracht ist, diesen bitte entfernen. 
Der Lenker muss sicher eingerastet sein.

Transport



9  Technische Daten

0RWRU�� � � VLHKH�(UVDW]WHLOOLVWH

Radstand:  390 mm
Spurweite:  480 mm 
Breite:   ca. 800 mm
Höhe bis Motor:  ca. 660 mm (B&S), ca. 695 mm (Honda)
Lenkerhöhe:  verstellbar von ca. 890 mm bis ca. 970 mm
/lQJH��EHU�DOOHV��� PD[�������PP��QLHGULJH�/HQNHU�3RVLWLRQ�
Kehrbreite:  800 mm
Bürstendurchmesser: 300 mm
Geschwindigkeit:  3,7 km/h
Gewicht:  81 kg
5HLIHQI�OOGUXFN�� � $QWULHEVUlGHU�����EDU
� � � 6W�W]UDG�� ����EDU��EHL�.RSIVWHLQSÀDVWHU�ELV�DXI�����EDU�DEVHQNHQ��

Technische Daten
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Hand-Arm-Schwingungen an der Kehrmaschine

HQWVSUHFKHQG�9',�������%ODWW��

1. Beschreibung der Messung
Die Durchführung der Messung erfolgt auf asphaltierter Straße.
'LH�6FKZLQJXQJHQ�ZHUGHQ�DP�/HQNHU�LQ���$FKVHQ�JHPHVVHQ��[���\���]��$FKVH��VLHKH�',1��������7HLO����(V�
ZLUG�GHU�(IIHNWLYZHUW��EHU����VHN��HUPLWWHOW����

���'DV�EHQXW]WH�0HVVJHUlW�HQWVSULFKW�',1�������
3. Betriebszustand der Kehrmaschine: 
:DUPH��HLQJHIDKUHQH�0DVFKLQH�XQWHU�9ROODVW�
Höheneinstellung der Bürsten: Standard
Kraftstofftank: ca. 50 % gefüllt
Achse der Bürsten: Mittelstellung

4. Messergebnis��� ���V�(IIHNWLYZHUW� �����P�V2  �+RQGD�*&9������
 ���V�(IIHNWLYZHUW� �����P�V2  (B&S XTS 45, B&SXTS 55) 

Geräuschemissionswerte für Kehrmaschinen
HQWVSUHFKHQG�(*�5LFKWOLQLH��������(:*

1.  Beschreibung der Messung
Die Messung erfolgt im Stillstand der Maschine mit Bürstenantrieb auf asphaltierter Straße.

1.1   Schalldruckpegel am Ohr L
pBediener 

� ����G%��+RQGD�*&9������

Schalldruckpegel am Ohr L
pBediener

  = 81 dB (B&S XTS 45, B&SXTS 55) 

1.2   Schalleistungspegel L
w
� ����G%��+RQGD�*&9������

Schalleistungspegel L
w

 = 91 dB (B&S XTS 45, B&SXTS 55) 

������� %HQXW]WH�0HVVJHUlWH�HQWVSUHFKHQG�',1�������
3.     Betriebszustand der Kehrmaschine:

:DUPH��HLQJHIDKUHQH�0DVFKLQH�XQWHU�9ROODVW�
Höheneinstellung der Bürsten:   Standard

Kraftstofftank:     ca. 50 % gefüllt

Motor Hubraum Leistung max. Leistung effektiv

+RQGD�*&9����� ���FFP� ����.:������USP� ����.:�������USP

B&S XTS45 190ccm 2,4KW/3200 rpm 2,3 KW/3000 rpm

B&S XTS 55 190ccm 2,6 KW/3200 rpm 2,6 KW/3000 rpm

Motor Ölfüllmenge Kraftstofftankinhalt

+RQGD�*&9����� �����O� ����O

B&S XTS 45 0,6 l 1,5 l

B&S XTS 55 0,6 l 1,5 l


